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P R E S S E M I T T E I L U N G

Get Together for Robotics 2024
Erfolgreiches Networking und Diskussionen über
Trends und Innovationen in der Robotik   

[bookmark: _Hlk179556925]Erlangen/Karlsruhe, 29.Oktober 2024: Das Interesse an einer gemeinsamen Plattform zum Austausch rund um die Robotik ist ungebrochen und dementsprechend groß war die Nachfrage an der diesjährigen Konferenz ‚Get Together for Robotics‘. Die Veranstaltung bildete das gesamte Spektrum der Branche ab und bietet Anwendern, Herstellern, Hochschulen und Verbänden eine gemeinsame Bühne fürs Networking und den Austausch über Chancen und Herausforderungen der Robotik. In diesem Jahr tauschten sich am 23. und 24. Oktober 2024 rund 130 Teilnehmer in Erlangen über die neuesten Entwicklungen in der Branche aus, begleitet durch zahlreiche Online-Teilnehmer. Organisiert wurde das ‚Get Together for Robotics‘ von PI (PROFIBUS & PROFINET International), in deren Hände auch die Entwicklung, Erweiterung und Pflege des Daten- und Kommandoschnittstellenstandards SRCI (Standard Roboter Command Interface) gelegt wurde.
Im Mittelpunkt der nun erstmals zweitägigen Veranstaltung standen Trends und Innovationen in der Robotik. Neben Roboterexperten, SPS-Herstellern, Start-Ups waren auch viele Anwender (rund ein Drittel der Teilnehmer) sowie Experten aus Universitäten vertreten. 
Zu den Highlights der Veranstaltung gehörten zwei hochkarätig besetzte Roundtable-Gespräche. Beim Robotics Executive Roundtable „Trends in Robotics“ diskutierten Reinhold Gross (CEO KUKA Robotics), Mladen Milicevic (CEO Unchained Robotics), David Reger (CEO Neura Robotics) und Helmut Schmid (Chairman of the Board Deutscher Robotik Verband) über das zukünftige Potenzial und die Herausforderungen der Robotertechnologie.  



Reinhold Groß, CEO KUKA Robotics:
“Die Integration von Hardware- und Softwarekomponenten in Automatisierungslösungen erfordert die Zusammenarbeit einer wachsenden Anzahl von Beteiligten. Um diese Lösungen für Endkunden nutzbar zu machen und gleichzeitig die Sicherheit zu gewährleisten, sind Standards für eine nahtlose Kommunikation unerlässlich. Als Lieferant von Komponenten und Lösungen sehen wir es als unsere Aufgabe, diese Standards zu fördern.”
Mladen Milicevic, Geschäftsführer und Co-Founder Unchained Robotics.
„Insbesondere der Mittelstand in Deutschland hat in der Vergangenheit gerne nach dem Mantra gelebt "Never change a running system", da man durch sehr gute Prozesse und Lean Management kurzfristige Verbesserungen von Jahr zu Jahr erwirken konnte. Das kurzfristige Denken und auch die kurze Zeit in der Amortisationsrechnung dieser Unternehmen hat sie jedoch daran gehindert, strategisch und langfristig über den Tellerrand hinauszuschauen und sich mit Robotik und Automatisierung ernsthaft auseinander zu setzen.“
David Reger, Neura Robotics GmbH:
„Es wird gerade überall viel dafür getan, den Hype um die Humanoide Robotik hochzuhalten. Aber es zeigt sich eben, dass die Öffentlichkeit jetzt darauf wartet, welche sinnvollen Arbeiten Roboter konkret im Alltag übernehmen können, egal ob sie auf zwei Beinen stehen oder auf Rollen unterwegs sind. Die Aufmerksamkeit verschiebt sich dahingehend, wer kognitive, intelligente Roboter am vielseitigsten trainieren kann, und die Plattform hat, dass unterschiedlichste Arten von Robotern schnell voneinander lernen können.“
Helmut Schmid, Deutscher Robotik Verband e.V.: 
„Wir hatten noch nie eine so spannende Zeit in der Robotik wie im Moment, angetrieben durch die mögliche Kombination und Einsatz von KI und Robotik. Diese Schlüsseltechnologien können mit dazu beitragen, den Wohlstand und Fortschritt in Deutschland zu sichern. Damit das volle Potenzial von KI und Robotik jedoch ausgeschöpft werden kann, müssen Politik, Wissenschaft, Arbeitnehmervertretungen und Unternehmen an einem Strang ziehen.“ 

Beim zweiten Roundtable-Gespräch berichteten die Experten Bertus de Groot (Lead Application Engineer bei YASKAWA Europe), Kasper Døring (Technology Officer, COBOT SW bei Universal Robots), Günter Heinendirk (Manager Digital Transformation bei STÄUBLI TEC-SYSTEMS GMBH) und Wolfgang Lienke (Vice President JAKA Europe) über praktische Erfahrungen mit SRCI und dessen Bedeutung für die Roboterhersteller sowie ihre Kunden. Besonders spannend: Alle Roboterhersteller dieses Roundtables unterstützen bereits die neue Datenschnittstelle SRCI.
Bei SRCI handelt es sich um einen offenen Standard, sodass Hersteller ausdrücklich ermutigt werden, an der Datenschnittstelle mitzuarbeiten. Inzwischen haben bereits sieben Hersteller Produkte mit der Schnittstelle auf den Markt gebracht, weitere Unternehmen haben noch für dieses Jahr Produkte angekündigt, sodass die Zahl der Anwendungen und die praktischen Erfahrungen weiter wachsen werden. Auf großes Interesse stießen auch die Anwendervorträge, die sich mit dem praktischen Einsatz von SRCI und den Erfahrungen mit der noch jungen Datenschnittstelle befassten. 

Zum Hintergrund: Vor drei Jahren wurden die Arbeiten rund um die einheitliche Datenschnittstelle SRCI (Standard Roboter Command Interface) in PI (PROFIBUS & PROFINET International) gestartet. Über diese Schnittstelle können Roboterprogramme vollständig in der SPS geschrieben werden, indem die Roboterfunktionen aufgerufen und die erforderlichen Roboterzustandsinformationen an die SPS rückgemeldet werden. Die Schnittstelle ist die Basis für einen einfacheren Einsatz von Robotern und damit einer flexibleren Produktion. Für den Anwender bedeutet dies, dass sie wesentlich weniger Detailkenntnisse über die Produkte des jeweiligen Roboterherstellers sowie die Handhabung und den Funktionsumfang des Roboterhandbediengeräts benötigen. Kosten und Zeitaufwand sinken damit erheblich.
***


Bild: Beim Robotics Executive Roundtable „Trends in Robotics“ diskutierten unter Leitung von Max Radford, Helmut Schmid (Chairman of the Board Deutscher Robotik Verband), Reinhold Gross (CEO KUKA Robotics), David Reger (CEO Neura Robotics) und Mladen Milicevic (CEO Unchained Robotics) (v. l.n.r) über das zukünftige Potenzial aber auch die Herausforderungen der Robotertechnologie.  
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